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Liebe Leserinnen, liebe Leser

kServieren Sie Ihren Gästen ab sofort das
offizielle und exklusive ESAF­Schwinger­Bier
2013! Feldschlösschen ist Königspartner des
Eidgenössischen Schwing­ und Älplerfestes 2013
in Burgdorf. Wir offerieren unseren direktbelie­
ferten Kunden den Feldschlösschen Schwinger­
Bügel vom 21. bis 31. Mai zu einem attraktiven
Preis. Als langjähriger Freund des Schwingens bin
ich stolz darauf, dass auch Sie als Gastronom dank
des Schwingsport­Engagements von Feldschlöss­
chen zu den Siegern gehören und mitprofitieren!

Von einer weiteren substanziellen Preissenkung im
Bereich Mineralwasser erfahren Sie auf seite 7.
Ab 1. Mai können Sie als direktbelieferter Kunde
sämtliche Mehrweg­Glasgebinde von Arkina und
Rhäzünser zum exklusiven Dauertiefpreis bezie­
hen. Das gibt Durst auf mehr und sichert Ihnen
eine attraktive Marge – profitieren Sie!

Feldschlösschen bietet noch viel mehr als Bier und
Mineralwasser zu Sonderpreisen. Als grösster
Schweizer Getränkehändler profitieren Sie von un­
serem Vollsortiment, das auch Wein, Softgeträn­
ke, Fruchtsäfte und Spirituosen umfasst. Lesen
Sie ab seite 10, warum Gastronomen gerne alle
Getränke bequem aus einer Hand bestellen. •

Ulrich Reinhard, Area Sales Director
Bern/Berner Oberland/Solothurn/Jura

aktionen für
gastronomen

k Die Bügel­Sonderaktion
dauert vom 21. bis am 31. Mai
und hat es in sich: Unsere direkt­
belieferten Kunden können
während dieser Zeit das Feld­
schlösschen Bügel für 1.49 statt
1.93 Franken bestellen. Die Re­
duktion bezieht sich auf den
Nettopreis und beträgt rund 23%.
Profitieren Sie und bestellen Sie

exklusiv für die gastronomie

schwinger Bügel jetzt
zum sonderpreis

Feldschlösschen ist königspartner
des eidgenössischen schwingfestes
in burgdorf. davon profitieren auch
sie als gastronom. das bügelbier gibts
jetzt zum unschlagbaren sonderpreis.

das offizielle Schwingerbier auf
myfeldschloesschen.ch oder
per Telefon unter der Nummer
0848 844 940. Übrigens: Auch
Ihre Gäste können profitieren:
Auf der Etikette des Schwinger
Bügel verlost Feldschlösschen
125x2 Tickets fürs Eidgenössi­
sche Schwing­ und Älplerfest
2013 in Burgdorf. •

schwinger Bügel Nettopreis1.49
statt 1.93

Knüller!

Aktionsdauer 21. bis 31. mai 2013Art. 10975
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Cardinal Draft
Ein lauer Frühlingsabend auf der Terrasse oder im
Garten Ihres Lokals und dazu ein Cardinal Draft
Original (Bild): Das ist der maximale Genuss für eine
Runde guter Freunde. Das Draft von Cardinal ver­
bindet aussergewöhnliche Frische mit mildem Ge­
schmack. Es hat einen Alkoholgehalt von 4,7 Vol. %
und ist angenehm leicht.
Eine beliebte Alternative zum Cardinal Draft Original
ist das Cardinal Draft Lime Cut. Mit seinem Touch
Limette ist es spritzig­frisch und wie das Original
die perfekte Abkühlung nach getaner Arbeit oder
an heissen Festivaltagen. Besonders beliebt bei den
Konsumenten ist die coole «LongNeck»­Flasche mit
dem bequemen «Pull off Cap».

bière riche

cremiger obazda: Frühlingsgefühle!

Jodlerfest-hauptsponsor
k Vom 3. bis 6. Juli 2014 tref­
fen sich die Jodlerinnen und Jod­
ler, Fahnenschwingerinnen und
Fahnenschwinger, Alphornbläse­
rinnen und Alphornbläser sowie
Zehntausende Festbesucherin­
nen und Festbesucher in Davos
Klosters. Am 29. Eidgenössi­
schen Jodlerfest gibt auch
Feldschlösschen den Ton an –
als Hauptsponsor und Getränke­
lieferant des Grossanlasses.•
k www.jodlerfest-davos.ch

dieser Frühlings-
genuss ist ganz
einfach zuzube-
reiten: durst
präsentiert zum
start der bier-
gartensaison den
wunderbar cre-
migen obazda
aus der bekann-
ten bierküche von
schneider weisse.

Bier des Monats

news aus dem schloss

kObazda ist eine pikante bayerische
Käsecreme, die in den vielen Biergärten
des Freistaats zur Brotzeit serviert wird.
Das Wort Obazda steht für etwas Ange­
drücktes, Vermischtes, Gemanschtes.
Entsprechend einfach ist ein Obazda zu­
zubereiten: einfach alle Zutaten vermi­
schen, würzen, garnieren und servieren!
In ihrer «Brotzeit­Fibel» präsentiert die
bayerische Traditionsbrauerei einen
wunderbar cremigen Obazda, der dank

Karin Niederberger, Zentralpräsidentin
des Eidgenössischen Jodlerverbandes,
präsentiert das Festplakat.

cremiger obazda von schneider Weisse
Zutaten für 4 portionen
150 g Camembert
1 Gehackte Zwiebel
150 g Speisequark 20%
5 EL Crème fraîche
1 dl Schneider Weisse

Aventinus
4 Cherrytomaten

Salz, Pfeffer, Paprika
Gemahlener Kümmel

Zubereitung
Alle Zutaten in einer mittel­
grossen Schüssel zerdrücken
(«obazn»), mit den Gewürzen
abschmecken, mit den
Tomaten garnieren und
servieren.

Cremiger Obazda und dazu
ein frisches Bier.

Primitivo Salento
Mit dem primitivo salento Indicazione Geografica
tipica holen Sie Mittelmeer­Feeling in Ihr Restaurant
und wecken bei Ihren Gästen Sommergefühle. Dieser
Rotwein verführt vom ersten Schluck an: Der vollfruch­
tige Süditaliener besticht mit dominanten Cassis­
und Brombeeraromen. Abgerundet mit einem de­
zenten Rosinenaroma, sorgt das für viel Schmelz
und Frucht im Abgang.
Ein weiterer Trumpf des Primitivo Salento: Die
Rechnung geht für alle auf! Bei einem Flaschen­
preis (7.5 dl) von 5.60 Franken bringt Ihnen der Pri­
mitivo Salento eine gute Marge. Rechnen Sie so:
einkaufspreis pro dl × marge
= Verkaufspreis pro Glas (dl)
Im konkreten Fall des Primitivo Salento ergibt dies
pro Deziliter einen Margenfaktor von 6.7:
0.74 Franken x 6.7 margenfaktor = 5 Franken

Wein des Monats

dem Schneider Weisse Aventinus einen
ganz speziellen Geschmack erhält.

und dazu ein Weizenbier
Probieren Sie dieses Rezept doch aus! Die
Gäste in Ihrem Garten oder auf Ihrer Ter­
rasse werden den Obazda geniessen und
dazu gerne ein Bier trinken. Dass ein Wei­
zenbier von Schneider Weisse speziell gut
passt, versteht sich von alleine. •
k www.schneider-weisse.de

TIPP: Fragen Sie Ihren Sales
Manager nach der neusten
Cardinal Draft Innovation!

Bestellen Sie direkt bei myfeldschloesschen.ch
Primitivo Salento, Art. 11549,
6x75cl EW Karton, 5.60 CHF pro Flasche
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kAls zuverlässiger Partner
der Gastronomie stimmt Feld­
schlösschen die Produktion, die
Lagerung und die Auslieferung
optimal aufeinander ab. Als
grosse Unterstützung für unse­
re Chauffeure wurden 116 neue
Elektro­Niederhubwagen des
Typs EJE 116 der Jungheinrich

Von diesen Fahrzeugen profitiert auch die gastronomie

Neue elektro-Niederhubwagen für unsere chauffeure
Für eine noch speditivere belieferung:
Feldschlösschen hat 116 niederhubwagen
der Jungheinrich ag in betrieb genommen.

myfeldschloesschen.ch

AG in Betrieb genommen. Die­
se effizienten, wendigen Fahr­
zeuge eignen sich besonders
für die Belieferung der Geträn­
ke an unsere Kunden. Junghein­
rich und Feldschlösschen pfle­
gen seit zehn Jahren eine
Partnerschaft, von der auch die
Gastronomie profitiert. •

Schlüsselübergabe für die 116
Elektro-Niederhubwagen von
Jungheinrich an den langjährigen
Partner Feldschlösschen.

k Seit März führt Feldschlöss­
chen einen neuen Whiskey im Sor­
timent. Der «Jim Beam Bourbon»
gilt mit seinem lan­
ganhaltenden und fa­
cettenreichen Ge­
schmack als welt­
weit bekanntester
und beliebtester
Bourbon Whis­
key. «Bourbon»
unterscheidet
sich von ande­
ren Whiskey­
Sorten wie etwa
«Malt» oder
«Grain» durch
die verwendeten
Getreidearten.
Ein Bourbon Whis­
key wird zu mindestens 51 Pro­
zent aus Mais hergestellt. Der «Jim
Beam Bourbon» ist der neunte
Whiskey im Sortiment von Feld­
schlösschen.

Whiskey oder Whisky?
Generell gilt: Die Schotten und
auch die Kanadier schreiben
«Whisky» ohne «e», die Iren bevor­
zugen wie die Amerikaner die
Schreibweise «Whiskey». •

Jim Beam
Bourbon neu
im sortimentdas Vollsortiment auf einen

Blick – und noch viel mehr

kÜbersichtlich und mit vie­
len praktischen Zusatztools:
Auf myfeldschloesschen.ch
können Sie sich über unser
Vollsortiment informieren. Auf
der neuen Gastronomie­Platt­
form finden Sie selbstverständ­
lich unser riesiges Bier­Port­
folio, aber auch sämtliche alko­
holfreien Getränke, Qualitäts­
weine und Spirituosen.

Viele praktische Funktionen
Lassen Sie sich inspirieren
und entdecken Sie die vielen
praktischen Möglichkeiten, die
Ihnen die Gastronomie­Platt­
form myfeldschloesschen.ch
bietet. Zum Beispiel:
▯ Im E­Shop können Sie sämt­
liche Artikel bequem bestellen.
▯ Sie haben die Möglichkeit,
detaillierte Statistiken zu Ihrem

individuellen Kundensortiment
anzusehen. Dank den vielen
Filtermöglichkeiten haben Sie
stets den Überblick.
▯ Im monatlichen HITFlash fin­
den Sie attraktive Aktionen
und Sonderangebote.

Neue Weinkarte
Neu können Sie auch eine in­
dividualisierbare Weinkarte
auf myfeldschloesschen.ch
selber gestalten und bestellen.
Speziell an dieser Weinkarte
ist zum einen, dass Sie sie mit
dem Logo Ihres Lokals verse­
hen können. Zum anderen
finden Sie und Ihre Gäste auf
der Weinkarte aber auch inter­
essante Angaben über Farben
und Aromen der verschiede­
nen Weine. •
k

auf myfeldschloesschen.ch finden sie auch weine,
spirituosen, softdrinks, Fruchtsäfte und mineral-
wasser. entdecken sie unser riesiges sortiment
und lassen sie sich von den vielen möglichkeiten
der neuen gastronomie-Plattform inspirieren.

Weinkarte.

Art. 11530, 6x70cl,
21.50 CHF pro Flasche
(auch als Einzelflasche
lieferbar)
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Profitieren Sie:
E Exklusiv für direktbelieferte Gastronomiekunden
E Dauertiefpreise während des ganzen Jahres
E Auf allen Rhäzünser- und Arkina-Mehrweg-Glasgebinden
E Einfachere Kalkulation der Verkaufspreise
E Transparenz in den Abrechnungen
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nettodauertiefpreise für gastronomen

Profitieren Sie: Mineralwasser
wird jetzt 30 Prozent günstiger
30Prozent weniger bezahlen für schweizer mineralwasser:
als direktbelieferter gastronomie-kunde profitieren sie jetzt
von unseren neuen nettodauertiefpreisen auf arkina blau,
arkina grün und rhäzünser.

kAb 1. Mai können wir un­
seren direktbelieferten Gastro­
nomie­Kunden sämtliche Mehr­
weg­Glasartikel von Arkina und
Rhäzünser zu einem attraktiven
Nettopreis anbieten. Die Preis­
senkungen beziehen sich auf
die Listenpreise und haben zur
Folge, dass die neuen Preise
rund 30Prozent unter den bis­
herigen Listenpreisen liegen.
Der neue, unschlagbare Netto­
dauertiefpreis von Feldschlöss­
chen gilt für Arkina blau, Arkina

grün und Rhäzünser im 100cl­,
50cl­ und 35cl­Mehrweg­Glas.

Zahlreiche Vorteile
Als Gastronom profitieren Sie
gleich in mehrfacher Hinsicht:
▯ Die neuen Nettopreise gelten
exklusiv für die direktbelieferten
Gastronomiekunden.
▯ Die unschlagbaren Dauerprei­
se für Schweizer Mineralwässer
sind während des ganzen Jahres
gültig. Sie müssen also nicht
mehr darauf achten, wann Akti­

onen sind und haben deswegen
auch keine Lagerprobleme mehr.
▯ Ihr administrativer Aufwand
verkleinert sich, denn die Netto­
preise ermöglichen eine einfa­
chere Kalkulation der Verkaufs­
preise und schaffen Transparenz
in den Abrechnungen.
▯ Sie können die Mineralwässer
rund um die Uhr und bequem
auf myfeldschloesschen.ch be­
stellen. Die Ware wird direkt in
Ihren Keller geliefert und das
Leergut abgeholt. •

Rhäzünser und Arkina
Die Nettodauertiefpreise für Rhäzünser, Arkina
blau und Arkina grün sind neu. Bekannt und un­
verändert bleiben die Qualität und die Glasfla­
schen der beiden Mineralwässer aus Rhäzüns:

▯ rhäzünser ist na­
türlich und prickelnd.
Das Schweizer Mine­
ralwasser birgt Kräfte,
welche das Wohlbe­
finden und die Vitali­
tät fördern.
k www.rhaezuenser.ch

▯ Arkina ist das leicht
mineralisierte Mineral­
wasser und der idea­
le Begleiter zu einem
feinen Essen. Wer
es ohne Kohlensäu­
re bevorzugt, bestellt
Arkina blau. Das mit
Kohlensäure versetz­
te Arkina grün ist an­
genehm prickelnd.
k www.arkina.ch

Rhäzünser, Arkina blau und Arkina grün gibt es neu zu dauertiefen Nettopreisen.

Beliebt bei den Gästen: Mineralwasser.
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einmal pro monat hat das «midtown Pub» offen. einmal pro
monat geht im alten «Pöschtli» in läufelingen die Post ab.
betrieben wird das Pub von acht bierfreunden – und die ge-
hören zu den ersten in der schweiz, die smithwick’s zapfen.

acht Bierfreunde und
eine party pro Monat

the midtown Pub neu mit smithwick’s

kSt. Patrick’s Day im Basel­
biet. Das kleine «Midtown Pub»
platzt aus allen Nähten. Die
«Caledonian Lions» aus Frei­
burg spielen irische und schot­
tische Volksmusik, konsumiert
wird vor allem Fish and Chips
und natürlich Offenbier.
Beat Schaub und seine sieben
Bierfreunde geniessen den Abend
trotz der vielen Arbeit. Seit Mitte

Die Freunde
vom «Midtown
Pub» (kl. Bild)
haben auch
Smithwick’s
im Offenbier-
angebot.

kCarlsberg kreiert gemein­
sam mit Gastronomen und Kon­
sumenten die «Best Swiss Party
Ever». Sie steigt am 12. Septem­
ber auf dem Pilatus. Im Vorfeld
treten die international bekann­
ten Schweizer Top­DJs Tanja
La Croix und Yves Larock via
Social Medias und TV gegenein­
ander an. Die von den Usern und
Zuschauern definierten Party
Musts werden dann in den Clubs
umgesetzt. Schweizer Konsu­
menten haben also zum ersten
Mal die Möglichkeit, eine Party
im Voraus mitzugestalten.

Hologramm-technologie
Auf dem Pilatus geben Tanja La
Croix und Yves Larock zudem
ihre DJ­Sets zum Besten. Die
Sets werden mittels Holo­
gramm­Technologie live in vier
ausgewählte Szeneclubs proji­
ziert. Zudem haben ausgewähl­
te Outlets die Chance, eine Live­
Performance der beiden in
ihrem Lokal zu gewinnen.

Attraktive medienpartner
Mit dieser ausgeklügelten Idee
positioniert sich Carlsberg als
Premium Nightlife Marke.
Brand Manager Gleb Pugacev
verspricht: «Wir kreieren eine
Party, die die Schweiz noch
nicht gesehen hat.»
Da wollen MTV, Sony Music,
Rouge TV, 105 und Amiado
nicht fehlen. Sie sind als attrak­
tive Medienpartner dabei. •
k www.carlsberg.ch

carlsberg:
party Time

Die international bekannten Schweizer
Top-DJs Tanja La Croix und Yves Larock.

der 1990er­Jahre treffen sie sich
in nur leicht ändernder Beset­
zung regelmässig, um bei einem
Bier über Gott und die Welt zu re­
den. Sie gründen den Verein
«Hau­rein» und können 2009 in
Läufelingen das Lokal des frühe­
ren «Pöschtli» mieten.

smithwick’s-pioniere
Seither betätigen sie sich einmal
pro Monat mit Herzblut und Bier­
verstand als Hobby­Pub­Betrei­
ber. Ihr Konzept geht auf: Die
Gäste strömen ins «Midtown
Pub» und verbringen mit den acht
Bierfreunden schöne Abende.
Weil die acht Pub­Betreiber ihren
Gästen nebst Warteck viele iri­
sche Offenbiere anbieten wol­
len, setzen sie auf die Partner­
schaft mit Feldschlösschen. Als
sie hörten, dass neu auch

Smithwick’s als Offenbier erhält­
lich ist, war für das Hau­Rein­
Komitee klar: «Dieses Kultbier
schmeckt erfrischend nach Hop­
fen. Es hat eine süsse Malznote
und einen Hauch von Kaffee. Wir
wollten das ‹Smithwick’s› unbe­
dingt in unserem Angebot ha­
ben», so Beat Schaub.
Am St. Patrick’s Day ging das
Smithwick’s fast ebenso gut
weg wie das Guinness. Die acht
Bierfreunde genossen das Irish
Ale, den Abend in ihrem «Mid­
town Pub» und das Zusammen­
sein mit Gleichgesinnten. •
k www.hau-rein.ch

St. Patrick’s Day im «Midtown Pub».

Bestellen Sie Smithwick’s auf
www.myfeldschloesschen.ch
Art. 11424, 30-Liter-Fass,
5.39 CHF pro Liter
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10 Vollsortiment

acht offenbiere und ebenso viele Flaschenbiere
aus dem riesigen Feldschlösschen-Portfolio hat
das big ben westside in Zürich in seinem an-
gebot. Pub-geschäftsführer gianni gozzi bezieht
aber auch alle mineralwässer, softdrinks und
Fruchtsäfte von Feldschlösschen. er nutzt dazu
den e-shop und nennt viele unterschiedliche
gründe, warum gastronomen vom Feldschlöss-
chen-Vollsortiment profitieren können.

gianni gozzi, big benwestside in Zürich

«das Vollsortiment
von Feldschlösschen
hat viele Vorteile»

«Ein Pub lebt von seinem
grossen Bierangebot, wobei die
Gäste vor allem die Offenbiere
schätzen. Mit Bier machen wir
rund 60 Prozent unseres Ge­
tränkeumsatzes. Schon am Mit­
tag trinkt der eine oder andere
Gast zum Essen gerne ein Guin­
ness, ein Kilkenny oder ein an­
deres Offenbier. Richtig los
geht es dann ab 16.30 Uhr,
wenn die Apéro­Zeit beginnt.

Grosses Bierangebot
Wir haben acht Offenbiere im
Angebot, wobei wir deren zwei
regelmässig wechseln. Hinzu
kommen weitere acht Flaschen­

biere und die Cardinal­Dose, die
wir über die Gasse verkaufen.

mehrere Dutzend Getränke
Wer seinen Gästen derart viele
Biere anbieten will, hat mit
Feldschlösschen den bestmög­
lichen Partner. Das Big Ben Pub
Westside bezieht aber auch
sämtliche Mineralwässer, Soft­
drinks, Fruchtsäfte und den
Tomatensaft von Feldschlöss­
chen. Rhäzünser Mineralwas­
ser und Rhäzünser Citro bieten
wir sowohl in der Flasche als
auch im Offenausschank an.
Insbesondere für Gespritzten
Weissen und Panaché ist es
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wein und vieles mehr
im klybeck-casino und
im erasmus > seite 13

«ein Pub wie das
big benwestside
lebt vom grossen
bierangebot.»

Gianni Gozzi
Big Ben Pub Westside, Zürich

sinnvoll, diese beiden Produkte
einfach zapfen zu können.
Insgesamt sind es mehrere
Dutzend verschiedene Geträn­
ke, die ich jeweils mit ein paar
Mausklicks bequem bestellen
kann. Dazu nutze ich Feld­
schlösschens E­Shop, auf dem
ich jederzeit eine detaillierte
Übersicht über mein Sorti­
ment habe und regelmässig
über spezielle Angebote und
Aktionen informiert werde.

Dienstag ist Liefertag
Unser Liefertag ist der Dienstag.
Ich bestelle jeweils am Montag,
und keine 24 Stunden später ist

die Ware da. Manchmal nutze
ich auch den Pikettdienst von
Feldschlösschen. Da kannst du
sogar samstags anrufen.

Das sind die Vorteile
Das Vollsortiment von Feld­
schlösschen hat für uns Gastro­
nomen viele Vorteile:
▯ Wir können alles bequem aus
einer Hand bestellen.
▯ Die Rückvergütungen sind
hervorragend.
▯ Wir haben stets die Übersicht
über unser Sortiment.
▯ Feldschlösschen putzt und
wartet unsere grosse Offenaus­
schankanlage tadellos.

▯ Feldschlösschen liefert die
Ware direkt in den Keller und be­
wirtschaftet diesen zuverlässig.
▯ Der Feldschlösschen­Chauf­
feur nimmt Altglas jeweils mit.
Ich darf sagen, dass wir im Big
Ben Pub Westside mit Feld­
schlösschen sehr zufrieden
sind. Zu 99 Prozent funktioniert
immer alles tipptopp, was heut­
zutage leider nicht überall
selbstverständlich ist. »
k www.bigbenwestside.ch

Gianni Gozzi
im «Big Ben
Westside».
Im Vorder-
grund:
Getränke
von Feld-
schlösschen.



A P F E L S A F T - P I O N I E R

Schlör AG | Getränkerei | 5737 Menziken | Telefon +41 62 765 82 82 | www.schloer.ch

Schlör Süessmost klar

12 x 100 cl Glas MW H

Art. 11102

Schlör Süessmost klar

24 x 33 cl Glas MW H

Art. 11101

Schlör Apfelsäfte
Aus Leidenschaft seit 1888

Cent-off

0.15

Schlörli Apfelschorle

6 x 150 cl PET EW H

Art. 11105

Cent-off

0.20

Cent-off

0.10

Schlörli Apfelschorle

24 x 33 cl Glas MW H

Art. 11497

Cent-off

0.10

Schlör Apfelwein

15 x 50 cl Bügel MW H

klar: Art. 11100, klar alkoholfrei: Art. 11099

Cent-off

0.10

Bestellen Sie jetzt
und profitieren Sie
vom HITFlash-Angebot!
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Vollsortiment 13

sevda Yalzin, klybeck-casino und erasmus in basel

«Meine gäste schätzen den
Wein von Feldschlösschen»

Preiswert und qualitativ hochstehend: die
gastronomin sevda Yalzin ist wie ihre gäste
glücklich mit den weinen und auch mit dem
Prosecco von Feldschlösschen. die wirtin des
«klybeck-casino» und des «erasmus» in basel
bezieht fast alle getränke von Feldschlösschen.

«Fruchtsäfte, Softgetränke,
Mineralwasser, Flaschenbier,
Offenbier und selbstverständ­
lich auch Wein: Seit ich vor vier
Jahren das «Klybeck­Casino» in
Basel übernommen habe, bezie­
he ich alle diese Getränke von
Feldschlösschen. Die Produkte
sind hervorragend und der Preis
stimmt. Mein Liefertag ist der
Donnerstag. Ein Telefon am
Mittwoch genügt, und ich erhal­
te die ganze Ware innert 24
Stunden. Und wenn ich den Ter­
min einmal verpasse, schalten

«Feldschlösschen
unterstützt mich
mit einer top-
weinberatung.»

Sevda Yalzin, Klybeck-Casino
und Erasmus, Basel

die Partner von Feldschlösschen
nicht gleich auf stur, sondern
beliefern mich trotzdem schnell.

preiswerte Qualitätsweine
Das «Klybeck­Casino» ist eine
typische Bier­Beiz. Ich führe aber
auch das «Erasmus», und für
dieses Speiserestaurant beziehe
ich die Weine ebenfalls von Feld­
schlösschen. Sowohl im «Kly­
beck­Casino» als auch im «Eras­
mus» schätzen meine Gäste die
Qualitätsweine und auch den
Prosecco. Ich empfinde die Prei­
se im Vergleich mit anderen An­
bietern als angenehm und die
Beratung durch den Feldschlöss­
chen Sales Manager als top.
Deshalb sehe ich keinen Grund,
die Weine anderswo zu beziehen.

Komplettes Vollsortiment
Schon als ich mich vor vier
Jahren selbstständig gemacht
habe, durfte ich von Feld­
schlösschen grosse Hilfe und
wertvolle Inputs erfahren. Es
ist toll, dass diese Firma uns
Gastronomen nicht ausschliess­
lich Bier anbietet, sondern ein
komplettes Vollsortiment.»
k www.klybeck-casino.ch
k www.zum-erasmus.ch

Alles aus einer Hand: Sevda Yalzin mit einer
Auswahl von Getränken, die sie bequem per
Telefon bei Feldschlösschen bestellt.

softgetränke und
vieles mehr in der
osteria rustica > seite 15



100%

beste früchte

granini war es wichtig, Produkte aus unseren Regionen anbieten zu können. Aus
diesem Grund brachte die Marke 2 Säfte aus Schweizer Früchten auf den Markt.

Aprikosen aus dem Wallis: der authentische Geschmack von 100% Walliser
Aprikosen, vor Ort geernet und verarbeitet. Ein köstlich-samtiger Genuss für
eine Fruchtpause, die jederzeit willkommen ist.

Kiwi-Apfel: die unwiderstehliche Verbindung von Kiwi-Früchten aus der Genfer
Region und Äpfeln aus dem Thurgau. Ein besonders feiner Geschmack mit einem
Hauch Exotik.

schweizer sonne
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Vollsortiment 15

giusy badertscher, osteria rustico in lamone

«das preis-Leistungs-Verhältnis
stimmt auch bei den softdrinks»
die bernerin giusy badertscher ist geschäftsführerin der «osteria rustico»
in lamone ti. sie lobt das attraktive Preis-leistungs-Verhältnis der
Feldschlösschen-getränke – auch der alkoholfreien.

Wirtin Giusy
Badertscher
mit ihrem
Sohn Davide
und einer
grossen Aus-
wahl von Feld-
schlösschen-
Getränken.

«Seit ich die Osteria Rustico
vor fünf Jahren übernommen
habe, nutze ich den umfassen­
den Service und das komplette
Vollsortiment von Feldschlöss­
chen. Offen­ und Flaschenbier,
Prosecco und Wein sowie un­
zählige alkoholfreie Getränke
beziehen wir bei diesem zuver­
lässigen Gastronomie­Partner.

ripasso liegt voll im trend
Der Ripasso hat es mir beson­
ders angetan: Dieser vollmundi­
ge Rotwein aus dem Veneto liegt
bei unseren Gästen voll im Trend.
Von Feldschlösschen erhalte
ich nebst den perfekten Pro­
dukten auch den gewünschten

«der ripasso
liegt bei unseren
gästen voll im
trend.»

Giusy Badertscher
Osteria Rustico, Lamone

Service. Meine Mitarbei­
tenden und ich werden
gut mit Neuigkeiten über
Aktionen und anderen
Informationen versorgt,
die Ware kommt schnell
und zuverlässig. In der
Regel geben wir unsere
Bestellungen am Mon­
tag telefonisch auf und
haben die Ware am Dienstag in
unserem Keller. Selbst vor Feier­
tagen klappt alles bestens.

Beliebte softdrinks
Für uns Gastronomen ist vor al­
lem eines wichtig: Das Preis­
Leistungs­Verhältnis stimmt! Das
gilt auch für die vielen alkohol­

freien Getränke, die wir aus­
schliesslich bei Feldschlösschen
beziehen. Was man in Rheinfel­
den von Mineralwasser über
Softdrinks bis zu Frucht­ und To­
matensäften mit einem einzigen
Telefon alles an alkoholfreien
Getränken bestellen kann – ein­
fach unglaublich! »

Diese Getränke
und noch viel
mehr bezieht
Giusy Badert-
scher bei Feld-
schlösschen.
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neue Partnerschaft mit «ladies First» im Zürcher club aubrey

k Bei «Ladies First» dreht sich
alles um das schöne Geschlecht.
Die Damen haben bis Mitternacht
Gratiseintritt und werden mit ei­
nem Welcome­Drink begrüsst.
«Ladies First» findet seit mehr als
zwei Jahren immer am ersten
Samstag des Monats im gediege­
nen Zürcher Club Aubrey statt
und ist auch dank seinen legen­
dären DJs längst Kult.
Seit Anfang dieses Jahres ist
Eve ein fester Bestandteil von
«Ladies First». Aubrey­Geschäfts­
führer Oti Caushi: «Die Partner­
schaft mit Eve ist für uns eine
echte Bereicherung. Die Damen
haben sich riesig gefreut, als sie
als Willkommensdrink erstmal
ein Eve erhielten.»

prickelnder Aperitif
Eve by Cardinal passt wunderbar
zu «Ladies First». Wie die Partys
im «Aubrey» wird auch der leich­
te und angenehm prickelnde
Aperitif vor allem von modernen
jungen Frauen bevorzugt – von
Ladies, die in einem schönen
Club zu guter Musik tanzen und
sich amüsieren wollen. •
k www.aubrey.ch

im gediegenen Zürcher club aubrey
sind die monatlich steigenden Parties
«ladies First» längst kult. neu ist die
Partnerschaft mit eve. der prickelnde
aperitif für die moderne Frau passt
wunderbar zu «ladies First».

Beim eintritt erhalten die Ladies ein eve



PeoPle&unterhaltung 17
D u r s t N r . 5 | M a i 2 01 3

gelungene Premiere in Fribourg

k Am Anfang stand ein Foto­
wettbewerb auf Facebook mit
über 200 Teilnehmern. Die 30
Gewinner, mehrheitlich Studen­
ten, trafen sich Mitte März in Fri­
bourg zur ersten Tournée Cardi­
nal. Sie starteten im Café de
l’Ange und zogen in Gruppen
durch die Lokale der Saanestadt.
Dort mussten sie Fragen beant­
worten und Aufgaben lösen.
Die Stimmung war ausgelassen,
alle Teams zeigten einen riesi­
gen Einsatz. Deshalb ging der
Hauptgewinn – drei Runden Car­
dinal – an alle Teilnehmer.

Auch Kunden profitierten
Auch die Feldschlösschen­Kun­
den konnten von der Tournée
Cardinal profitieren. Nebst der
Werbung für ihr Lokal auf Face­
book und bei den Teilnehmern
konnten sie auch einen zusätzli­
chen Umsatz generieren. •
k www.facebook.com/
tourneecardinal

Tournée cardinal war auch für
die gastronomen ein Vollerfolg

Mein Lieblingsgetränk: Magners irish cider

«in irland bin ich auf den
geschmack gekommen»
«Ich habe vor einigen Jahren meine Ferien in Irland verbracht. Bevor
ich abreiste, hatte mir ein Kollege den Tipp gegeben, dort unbedingt ein
Magners Irish Cider zu trinken. Ich kam sofort auf den Geschmack und
trinke seither regelmässig Cider.
Meiner Meinung nach ist das
Magners Irish Cider das beste
Cider, das es gibt.»
tobias ross, stammgast in der
«tiger Bar & Lounge», solothurn

Beim eintritt erhalten die Ladies ein eve

Rätseln und blendende Stimmung während der
Tournée Cardinal. Links: Bild vom Fotowettbewerb.
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k Der Aargauer Kurt Graf ist
ein ganz spezieller Stammgast in
der «Schmitte» Auenstein. Seit
Jahrzehnten sammelt er alles,
was mit Bier zu tun hat. Früher
begab sich der heute 80­Jährige
auf Bier­Touren, wie er es nennt.
Er tingelte durch die Lande und
erweiterte seine Sammlung.

Feldschlösschen-plakat
Über 2500 Krüge, Hunderte von
Flaschen und Miniatur­Eisen­
bahnwagen, zahllose Bierdeckel
und vieles mehr sind zusammen­
gekommen. Auf zwei Stücke ist
Kurt Graf besonders stolz – auf
eine Bierflasche, die um 1910
herum hergestellt wurde und auf
ein Plakat mit der Aufschrift
«Actien Brauerei», das von der
traditionsreichen Feldschlöss­
chen­Geschichte zeugt. •

kurt graf ist sammler aus leidenschaft

Bier, Bier und nochmals Bier
Bierlexikon

B wie Biergarten
Der Biergarten ist eine Gartenwirt­
schaft. Vor der Erfindung der Kühl­

maschine wurden die Bierkeller durch den
Schatten von Bäumen kühl gehalten. Der Bier­
garten war die angenehme Folgeerscheinung.
In Bayern, wo sie die grösste Tradition haben,
sind Biergärten bezüglich Lärmschutz rechtlich
privilegiert, die Gäste dürfen ihr Essen häufig
selbst mitbringen. Der Begriff Biergarten wird
heute auch für andere gastronomische Einrich­
tungen im Freien mit Bierausschank verwendet.

gastro-Witz
des Monats
«Sind Sie für den nächsten Tanz
schon vergeben?»

«Oh nein, ich bin noch frei!»
«Könnten Sie dann bitte mein
Bierglas halten?»Stolz zeigt der Aargauer Kurt Graf seine imposante Sammlung. Unten in

der Mitte: Feldschlösschen-Plakat mit der Aufschrift «Actien Brauerei».

Stephan: Ich habe gelesen, dass
sich alle Frauen an ihr erstes Mal
erinnern können. Wie ist das bei
dir, Beat?

Beat: Das ist bei mir genauso, ich
werde sogar noch auf dem Toten­
bett daran denken. Ich war erst 15,
also eigentlich laut Gesetz noch zu
jung dazu. Entsprechend aufgeregt

war ich. Man stellt sich das ja gern
romantisch vor, so bei einem guten
Essen, mit Kerzenlicht und allem.
Aber ehrlich gesagt war das gar
nicht der Fall. Im Gegenteil, es ging
alles ziemlich schnell, wegen der
Nervosität, denn immerhin war dies
der Akt, der mich zum Mann ma­
chen würde. Zum Glück erhielt ich
noch in der gleichen Nacht meine

die durstigen

das erste Mal
zweite Chance, und diesmal ging
ich es ruhiger an und konnte es
darum viel besser geniessen. Ich
war auf den Geschmack gekom­
men. Die Leidenschaft war entfacht
und würde mich mein Leben lang
begleiten – das wusste ich, als ich
meine Jacke wieder anzog und wie
auf Wolken nach Hause schwebte.
Am nächsten Morgen erwachte ich

zwar glücklich, aber doch mit einer
gewissen Schwermut.

Stephan: Weisst du noch, wie sie
ausgesehen und geheissen hat?

Beat: Es war eine schlanke, kühle,
blonde Stange und sie hiess Hürli­
mann. Ich freute mich bereits auf
das Wiedersehen am Abend.

Neue kolumnisten:
stephan pörtner
und Beat schlatter
stephan pörtner ist Schriftsteller
und Übersetzer. Er schreibt Krimi­
nalromane, Hörspiele, Kolumnen
und Geschichten. Für seinen
Roman «Stirb, schöner Engel»
erhielt er den Zürcher Krimipreis.
Beat schlatter ist Kabarettist,
Schauspieler und Drehbuchautor.
Bekannt wurde er 1983 mit dem
Kabarett Götterspass. Später
sorgte der Zürcher mit den
Filmen «Katzendiebe», «Komiker»
und «Hoselupf» für Aufsehen.
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haben sie diese ausgabe des durst gut gelesen? dann sollte dieses Quiz für sie kein
Problem sein. die buchstaben der fünf richtigen antworten ergeben das lösungswort.

wettbewerb

1hotelgutschein und 25 zünsis

Wettbewerbsgewinner duRsT März 2013
Folgende DURST­Leserinnen und ­Leser haben je zwei Tickets für
«La Revue du Valais» im Casino Saxon gewonnen: renate meier
(Bürgerspital Basel),
Karin Hanser (Beisl
GmbH, M­Parc Drei­
spitz), Laurent
Giauque (Marché Pro­
dega), marylou Jacot
und Kurt Brunner.
Wir gratulieren.

Das Lösungswort lautet :

Das Vier­Sterne­Hotel Steinbock in Klosters setzt
auf Tradition und Qualität, auf eine persönliche
Betreuung der Gäste und eine ausgezeichnete
Küche. Die rustikal eingerichteten Zimmer sind
komfortabel ausgestattet und die Bahnen zu
weltbekannten Wander­ und Skigebieten nur ein
paar Gehminuten vom «Steinbock» entfernt. Nach
einem erlebnisreichen Tag laden die Sauna, der

Whirlpool und das Dampfbad zu Wellness ein.
Lösen Sie das Quiz auf dieser Seite und gewin­
nen Sie mit etwas Glück einen «Steinbock»­
Hotelgutschein im Wert von 1000 Franken.
Als weitere Preise gibt es 25 Zünsis zu gewin­
nen. Zünsi ist ein süsser Plüsch­Steinbock und
das Markenzeichen von Rhäzünser.
k www.steinbock-klosters.ch

so machen sie mit
Senden Sie das Lösungswort und Ihre
Kontaktdaten per Fax an 058123 42 80
oder per E­Mail an durst@fgg.ch.
Mit ein wenig Glück gewinnen Sie einen
Hotelgutschein im Wert von 1000 Franken
oder einen von 25 Zünsis.
einsendeschluss ist der 10. mai 2013

1. wo findet im sommer 2014 das
eidgenössische Jodlerfest statt?
T In Flims Laax
N In Davos Klosters
S In Zürich West

2. wie heisst die pikante bayerische
käsecreme, die in vielen biergärten
gerne zu einem bier gegessen wird?
A Obazda
V Oblata
Y Obama

3. was erhalten die damen beim
eintritt zur Party «ladies First»
im Zürcher club aubrey?
L Eine Rose
F Einen Kuss
T Ein EveTonic

4. wer trank bis zum tode im hohen
alter von 102 Jahren immer wieder
gerne einen gin tonic?
E Winston Churchill
U Queen Mum
A Charles Darwin

5. Zu welcher gattung gehört die
erdbeere aus botanischer sicht?
S Zu den Heidelbeeren
N Zu den Sonnentaugewächsen
R Zu den Sammelnussfrüchten

Das Hotel Steinbock in Klosters (grosses Bild) und der Stoff-Steinbock Zünsi (kleines Bild).

aufenthalt im hotel steinbock und plüsch-zünsis zu gewinnen
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om ENTDECKEN SIE DEN

EINZIGARTIGEN GENUSS…

… und empfehlen Sie Ihren Gästen die perfekte
alkoholfreie Begleitung zu jedem Essen:
Carpe Diem Kombucha. Ein Getränk mit über
20 verschiedenen Aromen in jeder der drei
Geschmacksvarianten Classic, Quitte und Cranberry.

Seinen herrlich frischen Geschmack und die ein-
zigartige Aromenvielfalt verdankt Carpe Diem
Kombucha der besonderen Herstellung aus 100%
natürlichen Zutaten. Ab sofort erhalten Sie die
komplette Carpe Diem Kombucha Trilogie auch
bei Feldschlösschen.

Bestellen Sie sich jetzt die perfekte Ergänzung zu
Ihrem Getränkesortiment und bieten Sie Ihren
Gästen noch mehr Genuss. Das macht Sinn.

NEU
bei

Feldschlö
sschen

NEU
bei

Feldschlö
sschen
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k «Wir haben in London ein
tolles und aufregendes Wochen­
ende erlebt. Herzlichen Dank
für den unglaublichen Gewinn»,
schreibt das «Fischermatte»­
Team. Die vier Mitarbeiterinnen
und zwei Mitarbeiter haben in
London getanzt, gefeiert, ge­
schlemmt, geshoppt, Sehens­
würdigkeiten besichtigt und
auch den Aufenthalt im edlen
Park Lane Hotel genossen.
Das Restaurant Fischermatte
war eines von rund 1100 Out­
lets, die bei der grossen Eve­Pro­
motion mitgemacht haben. Wer
ein Eve bestellte, konnte eine
Reise mit den drei besten Freun­
dinnen nach London gewinnen.

restaurant Fischermatte,wangen an der aare

Tolles eve-Weekend in London verbracht

das RezepT
Zutaten
4 cl Gin
Schweppes Indian Tonic
Eiswürfel
Limetten­ oder
Zitronenschnitze

Zubereitung
Gin und Eis in ein Longdrink­
glas geben und mit Tonic
Water auffüllen. Zitronen
oder Limettenschnitze
beigeben – und schon ist
der Klassiker bereit.

zum Nachmixen: der drink des Monats

kMan sagt, der Genuss von
Gin Tonic sei einer der Gründe
gewesen, warum Queen Mum
über 100 Jahre alt wurde. Die
englische Dame soll sich regel­
mässig ein Gläschen des Mix­
getränks gegönnt haben.
Am 12. Mai feiern wir Muttertag.
Welches Getränk also würde sich
besser als Drink des Monats eig­
nen als der Gin Tonic? Der Long­
drink besteht nur aus zwei
Hauptzutaten: der Wacholder­
Spirituose Gin und dem chinin­

zum Muttertag
Queen Mums drink
servieren sie ihren gästen im mai einen gin
tonic. der klassiker unter den longdrinks galt
als lieblingsgetränk von Queen mum.

haltigen Tonic Water, das dem
Mixgetränk einen leicht bitteren
Geschmack verleiht. Gerade in
der warmen Jahreszeit ist der
Drink sehr erfrischend.

Drei Gin-sorten zur Auswahl
Mit dem «Bombay Sapphire»,
dem «Gordon’s» und dem
«Curtain's» führt Feldschlöss­
chen gleich drei Gin­Sorten im
Sortiment. Jetzt bestellen und
auf alle Mums anstossen! •
k

das restaurant Fischermatte inwangen
hat bei der eve-Promotion mitgemacht und
den staff-Preis gewonnen: einwochen-
ende für sechs Personen in london.

FRühLiNgspuTz
FüR die «kRoNe»
In der März­Ausgabe des
DURST haben wir einen
Frühlingsputz im Wert von
5000 Franken verlost.
Feldschlösschen­Kundin
rita strässle hat mit dem
untenstehenden Fax teil­
genommen und dank ihrer
poetischen Ader gewonnen.
Die Wirtin der «Krone» in
Uznach freut sich riesig, dass
ihr die Reinigungsprofis von
WRS Services in diesem Jahr
den Frühlingsputz abnehmen.

▴ Die vier «Fischermatte»-Ladies
im Hotel in London.
◂ Tanz und Spass im Club Rumba.
▾ Park Lane Hotel.

Eve weiss eben, was Frauen wol­
len – und die zwei Männer von
der «Fischermatte» waren an der
Themse auch amused... •
k www.cardinal-eve.ch



Wettbewerb

Gewinnen Sie ein köstliches Emmentaler Nachtessen und eine Übernachtung im
Landgasthof Lueg für zwei Personen im Wert von CHF 350.00.

Beantworten Sie dazu folgende Frage: Wie heisst der Siegermuni des Eidgenössischen
Schwing- und Älplerfests 2013 in Burgdorf, im Emmental?

a) Ueli vo dr Glungge
b) Fors vo dr Lueg
c) Kilian vom Chuderhüsi

Schicken Sie Ihre Antwort per Postkarte oder per E-Mail unter Angabe von Name,
Vorname, vollständiger Adresse und Telefonnummer an:

Emmental Tourismus, Bahnhofstrasse 44, 3400 Burgdorf
info@emmental.ch

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 15. Oktober 2013
Preissponsor: Landgasthof Lueg, 3413 Kaltacker, www.lueg.ch

Willkommen im Emmental
Auf zur echten Gastlichkeit
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beliebte kulturevents in derwestschweiz

cardinal ist stark mit der westschweiz
verbunden und unterstützt eine ganze
serie von beliebten events, die girons.

kSanfte Hügel, romanti­
sche Täler und unzählige alte
Bauernhäuser charakterisieren
das Emmental. Die Gegend ist
ideal für Aktivurlauber und bie­
tet vom luxuriösen 4­Sterne­
Hotel über den rustikalen Land­
gasthof, die Ferienwohnung und
das Massenlager bis zum Schla­
fen im Stroh für jedes Budget
die passende Unterkunft. Auch
Feinschmecker kommen im Em­
mental nicht zu kurz: Sie kön­

emmental – königreich für Feinschmecker
nen sich mit herrlichen Emmen­
taler Spezialitäten wie Dürsrüti
Kartoffeln oder Emmentaler Me­
ringue verwöhnen lassen.
Der Star des Emmentals ist na­
türlich der Emmentaler Käse. In
der Schaukäserei in Affoltern
oder in einer der 160 Dorf­Käse­
reien, die Emmentaler AOC pro­
duzieren, kann man hautnah er­
leben, wie dieser weltberühmte
Käse gemacht wird. •
k www.emmental.ch

in burgdorf findet vom 30. august bis 1. september
das eidgenössische schwingfest statt. das emmen-
tal hat aber während des ganzen Jahres königliches
zu bieten – natürlich auch in kulinarischer hinsicht.

schwingfest und gaumenfreuden

k In den Dörfern der West­
schweiz geniessen die Sport­
und Musik­Events für Junge Kult­
status. Kaum ein Jugendlicher,
der nicht einer teilnehmenden
Vereinigung angehört. Zwei Se­
rien sorgen in Waadt und Fri­
bourg für Massenaufmärsche:
▯ Giron des jeunesses: Wäh­
rend das Sportfest in Fribourg
von Geschicklichkeitsspielen ge­
prägt ist, gehts in der Waadt mit
Leichtathletik, Seilziehen oder
Schwingen sportlich zur Sache.

cardinal unterstützt die girons

Zum Verweilen
schön: das
Emmental.

▯ Giron des musiques: Am
Musikfest messen sich Dorf­
kapellen. Die Siegerprämien
dienen zur Beschaffung neuer
Uniformen oder Instrumente.

Bier-Drives im einsatz
Cardinal ist langjähriger Partner
der Girons und auch offizieller
Durstlöscher. Im Einsatz stehen
vier sogenannte Bier­Drives.
Der mobile Gastro­Tank­Service
bringt jeweils pro Tank 1000 Li­
ter Bier auf den Festplatz.

Girons 2013. 15.–19. mai: Rallye
FVJC Palézieux. 19.–23. Juni: Giron
FJDN Begnin. 27.–30. Juni: Giron Sari­
ne Grolley. 4.–7. Juli: Rencontre des
jeunesses Corbières. 18.–21. Juli: Gi­

ron Glâne Chapelle­Gillarens. 17. Juli–
4. August: Cantonale FVJC Colom­
bier/Morges. 8.–11. August: Giron
Broye Gletterens. 15.–18. August: Gi­
ron Veveyse Châtel­St.­Denis. •

Giron-Feststim-
mung. Kleines
Bild: Mobiler
Gastro-Tank
von Cardinal.

Der Schwingsport hat im Emmental eine grosse Tradition.
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eidgenössisches turnfest

grossanlass mit
Feldschlösschen
das eidgenössische turnfest vom 13. bis 23. Juni in

biel ist der grösste und älteste breitensportanlass der

schweiz. 120000 Festbesucher werden erwartet. Feld-

schlösschen ist hauptsponsor und getränkelieferant.

k60000 Turnende, 8000
Helfer, 120000 Besucher und
rund 18 Millionen Franken Bud­
get: Die Kennzahlen des Eidge­
nössischen Turnfestes 2013 in
Biel sind beeindruckend. Die
sportliche Vielfalt ist es eben­
so: Geturnt wird in 100 Diszi­
plinen und Kategorien.
Am Eidgenössischen Turnfest
wird vor allem geturnt – aber
nicht nur: Im Bieler Expo Park
wird eine Arena errichtet, in der
musikalische, tänzerische und
magische Highlights stattfinden.

Getränkelieferant
Am wichtigsten und grössten
Breitensportanlass der Eidge­
nossen darf natürlich auch das

Bier der Eidgenossen nicht feh­
len: Feldschlösschen ist einer
von drei Hauptsponsoren. Die
Partnerschaft mit
dem Eidgenössi­
schen Turnfest
2013 in Biel um­
fasst auch die Lie­
ferung von Bier,
Mineralwasser und
Softdrinks.
Feldschlösschen
hat bereits an ver­
schiedenen eidge­
nössischen Festen
bewiesen, dass es als führen­
des Getränkeunternehmen der
Schweiz der ideale Partner für ei­
nen solchen Grossanlass ist. •
k www.etf-ffg2013.ch

Der Sechsspänner
von Feldschlösschen.

k Die zweite Austragung des
Wettbewerbs «Original Dzodzet»,
der pfiffige Projekte im Dienste
der Allgemeinheit rund um Fri­
bourg fördert und prämiert, wur­
de durch das Publikum entschie­
den. Nachdem Rémi Castella mit
seinem Flossprojekt schon im
Online­Voting die Nase vorn ge­
habt hatte, erhielt er vom Party
People in Fribourg den lautesten
Applaus und damit die projektge­
bundene Siegerbörse von 10000
Franken. Der Wettbewerb «Origi­
nal Dzodzet» ist von Cardinal ins
Leben gerufen worden.

Floss auf dem Greyerzersee
Rémi Castellas originelle Idee ist
ein Floss auf dem Greyerzersee
als Party­Plattform für jeder­

mann. Ans Floss angedockt wer­
den drei Pedalos, die als Pick­
nickplatz dienen. Der Erlös der
Vermietung dieser Plattform soll
ausschliesslich karitativen Orga­
nisationen zugutekommen.

sieger freut sich in Australien
Sieger Rémi Castella konnte die
Lorbeeren leider nicht persön­
lich ernten, denn er weilte wäh­
rend der «Original Dzodzet»­
Party in Australien. Dort jubelte
der frischgebackene Gewinner
am Telefon überglücklich: «Ich
bin unglaublich stolz, dass man
mich zum ‹Original Dzodzet› ge­
wählt hat. Für die Durchführung
des Floss­Projekts werde ich
mein Bestes geben» •
k www.original-dzodzet.ch

«original dzodzet»

cardinal-preis
für Flossbauer
der einfallsreichste Fribourger baut ein
Floss: rémi castella aus bulle hat den
von cardinal initiierten wettbewerb
«original dzodzet» gewonnen: seine
siegerprämie beträgt 10000 Franken.

Thibaut Gurtner (Mitte) nimmt den Siegercheck stellvertretend für
den in Australien weilenden Rémi Castella entgegen.

Eidgenössisches Turnfest: Traditionsreicher Breitensportanlass für Gross und Klein.

Party von
«Original
Dzodzet».
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guteweine entdecken und bequem aus einer hand bestellen

hier steckt mehr Marge drin
diese rechnung geht für alle auf:
in jedem glas wein aus unserem
exklusiven sortiment steckt genuss
zu fairen Preisen für ihre gäste und
mehr marge für sie als gastronom.

kWussten Sie, dass wir ge­
meinsam mit Bier und anderen
Getränken auch Weine zu jeder
Gelegenheit liefern? Dank einem
fokussierten Preis­Leistungs­
Konzept können Sie Ihren Gästen
nicht nur qualitativ gute Weine zu
fairen Preisen anbieten, die Rech­
nung geht auch für Sie auf.

mit jedem Glas mehr marge
Nehmen wir als Beispiel eine Fla­
sche Primitivo Salento 50cl: Ver­
kaufen Sie ein Glas des samtigen
Italieners im Offenausschank
zum Preis von 5 Franken, ergibt
das bei einem Einkaufspreis von
71 Rappen pro Deziliter einen
Margenfaktor von 7.
Und das Beste ist: Bei allen Wei­
nen aus unserem Sortiment
können Sie mit einer Marge in
diesem Bereich rechnen.

exklusiv für die Gastronomie
Das Weinsortiment von Feld­
schlösschen umfasst 45 Weine,

Margen-
faktor 7:
Beispiel-
rechnung
für den
Primitivo.

die exklusiv angeboten werden.
Der Wein ist also nur in der Gas­
tronomie erhältlich und findet
sich bei keinem Weinhändler
oder Detailhändler.
Für die Qualität bürgt niemand
Geringeres als Chandra Kurt.
Die bekannte Wein­Autorin hat
für Feldschlösschen eine Wein­
kollektion zusammengestellt,
die verblüfft. Dadurch, dass nur
Feldschlösschen seine Kunden

mit dem exklusiven Weinsorti­
ment beliefert, können Sie sich
von Mitbewerbern und dem De­
tailhandel abheben.

Vom profi zusammengestellt
Ob Sie ein klassisches Restau­
rant, eine Pizzeria oder eine Bar
führen – bei Feldschlösschen
finden Sie den Wein, den Ihre

«immer etwas Neues für unsere gäste»
«Wir pflegen seit zwölf Jahren
eine sehr gute Zusammenarbeit
mit Feldschlösschen. Vor drei
Jahren haben wir uns entschie­
den, unser regionales Weinange­
bot mit Feldschlösschen Weinen
zu ergänzen. Das Preis­Leistungs­
Verhältnis ist hervorragend.
Besonders stark sind wir im
Monatswein. Gemeinsam mit
Feldschlösschen machen wir eine
Jahresplanung und klären ab,
welcher Wein sich für welchen
Monat eignet. Dazu kommen drei,
vier Weine, die wir immer im

Angebot haben. So können wir
unserer grossen Stammkund­
schaft dank Feldschlösschen
immer etwas Neues bieten.»
reto Battaglia und Claudia Bracher
Hotel Churfirsten in Walenstadt sG

Top-WeiN eNTdeckeN
Wein gehört in jedem Betrieb
ins Getränkesortiment ­ die
Bedürfnisse der Gäste sind
aber verschieden. Lassen Sie
sich von Ihrem Sales Manager
beraten und finden Sie Ihre
Top­Weine.

Bestellungen...
...per Telesales: 0848805010
...per Fax: 0848805011

k

Gäste schätzen. Lassen Sie sich
individuell beraten und überra­
schen Sie Ihre Gäste immer wie­
der mit neuen Weinen, wie es
Reto Battaglia und Claudia Bra­
cher im Hotel Churfirsten ma­
chen (vgl. blaue Box). Machen
Sie mehr Marge mit unserem
Wein und bestellen Sie ganz ein­
fach aus einer Hand. •

Épesses: 10675,
50cl MW Glas,
6.45 pro Flasche

Féchy: 10606,
50cl MW Glas,
5.50 pro Flasche

Œil de Perdrix:
10872, 50cl MW
Glas, 4.90 pro
Flasche

Primitivo Salento:
11549, 75cl MW
Glas, 5.60 pro
Flasche

Nero d’Avola:
11439, 75cl MW
Glas, 5.40 pro
Flasche



markt&trends 27
D u r s t N r . 5 | M a i 2 01 3

kMira Marceta verfügt über
eine jahrzehntelange Erfahrung
in der Gastronomie. Bevor sie
2004 Wirtin wurde, hatte sie als
Köchin gearbeitet. Seit Februar
führt die Gastronomin aus Lei­
denschaft nun das einzige Res­
taurant im basellandschaftli­
chen Seltisberg, den «Schützen».
Besonders stolz ist die Frau, die
immer noch jeden Tag selbst in
der Küche steht, auf den gros­
sen Saal des «Schützen»: «Er ist
ideal für Vereinsanlässe und
Familienfeste», sagt Mira Mar­
ceta. Weitere Trümpfe ihres

k Bienvenue oder Bem­vindo heisst es
im Hotel Restaurant La Chevauchée bei
Cristina Texeira und Tochter Manuela Fer­
reira. Zur treuen Kundschaft der beliebten
und einzigen Gaststätte im 800­Seelen­
Dorf zählen viele Portugiesen. Bei man­
chen von ihnen kommt im «La Chevau­
chée» ein wenig heimatliches Ambiente
mitten in der Einsamkeit des Freiberger
Juras auf.

stammtisch mit temperament
Wenn am Stammtisch dann noch über
Fussball gesprochen wird, zeigen die
Gäste ihr Temperament. Stos­
sen auch noch Eishockeyfans
zur Runde, ist die Stimmung auf
dem Höhepunkt. Wem es dann
etwas gar zu laut wird, der wech­
selt am besten gleich in den ge­
räumigen Speisesaal.

Franceshina mit Bier ist beliebt
Zum reichhaltigen Menü­Angebot gehö­
ren natürlich auch portugiesische Spe­
zialitäten. Die Franceshina, eine Art
Sandwich an einer grosszügig gewürz­
ten Tomatensauce, ist besonders be­
liebt. Manuela Ferreira: «Dazu trinken
meine Gäste gerne ein Feldschlösschen
Original.» Die Wirtin ist begeistert von
der Partnerschaft mit Feldschlösschen:
«Wir werden optimal begleitet und be­
treut.» •
k www.juragourmand.ch

kDusan Pavlovic ist schon
viele Jahre Gastronom und Feld­
schlösschen­Kunde. Seit Juni
2012 führt er in Emmenbrücke
die Caramel Bar. Während der
Woche ist das «Caramel» eine
gemütliche Café­Lounge, in der
man auch rauchen darf. An den
Wochenenden geht jeweils mit
Live­Bands und DJs die Post ab.

Gäste aus der halben schweiz
Dass im «Caramel» etwas läuft,
ist weit über die Luzerner Kan­
tonsgrenze hinaus bekannt: «An
den Weekends dürfen wir sogar
Gäste aus dem Aargau, St. Gallen
und Zürich begrüssen», sagt Du­

san Pavlovic, der mit dem ersten
«Caramel»­Jahr sehr zufrieden ist.

Bierkultur ist wichtig
Wer Hunger hat, erhält Snacks,
Pizzen, Burger, Sandwiches und
Schnitzelbrote. Wichtiger für den
Umsatz sind aber die Getränke.
Dusan Pavlovic: «Dank Feld­
schlösschen können wir unseren
Gästen ein abwechslungsreiches
Bierangebot machen.» Im Offen­
ausschank gibt es Feldschlöss­
chen Original und Carlsberg,
die Flaschenbiere Schneider
Weisse, Corona und Feldschlöss­
chen Bügel komplettieren das
«Caramel»­Biersortiment. •

caramel bar, emmenbrücke

an den Wochenenden geht die post ab

Dusan Pavlovic mit Angestellten in seiner Caramel Bar in Emmenbrücke.

schützen, seltisberg

einziges Lokal im dorf

Mira Marceta verspricht sich viel vom grossen Saal für 50 Personen.

la chevauchée, lajoux

portugiesische stimmung

Mutter Cristina Texeira (rechts) und Tochter
Manuela Ferreira führen das Lokal gemeinsam.

neuen Lokals sind die schöne
Holzterrasse, die gutbürgerli­
che Küche und natürlich die
Getränke von Feldschlösschen.

Immer mit Feldschlösschen
Einmal Feldschlösschen, immer
Feldschlösschen: «Seit ich selbst­
ständig bin, habe ich immer mit
Feldschlösschen zusammengear­
beitet», sagt Mira Marceta. Das
werde auch so bleiben, denn «ich
bin mit den Produkten sehr zu­
frieden und möchte auch die per­
fekte Unterstützung durch den
Sales Manager nicht missen».•
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Der Stammtisch im
«La Chevauchée».
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kMagners hat in den letzten Jahren rund um
den Erdball ein wahres Cider­Fieber ausgelöst und
sich auf über 40 Märkten als globale Nummer1
der Irish Cider Brands etabliert. Sein Geheimnis
liegt wohl im unvergleichlich fruchtig­erfrischen­
den Geschmack, den Jung und Alt, Amerikaner
und Asiaten, Iren und eben auch wir Schweizer
gleichermassen schätzen.

Interessant für Gastronomen
Mit einem moderaten Alkoholgehalt von 4,5 Pro­
zent wird Magners von einer sehr breiten Zielgrup­
pe getrunken, was das Cider auch für Gastrono­
men wertvoll und interessant macht. Wer es
seinen Gästen im Offenausschank anbietet, profi­
tiert zudem von der höheren Marge und dem
leichteren Handling.
Am besten schmeckt das Magners in der warmen
Jahreszeit oder in heissen Partynächten. Es wird
über Eis gegossen, damit sich das halbtrockene,
fruchtige Aroma so richtig entfalten kann. Und wer
in Ihrem Lokal nach dem Apéro zum Abendessen
wechselt, muss nicht auf ein anderes Getränk um­
steigen. Das Cider passt hervorragend zu Sommer­
speisen, Grilladen und milden wie rezenten Käse­
sorten.
Seinen hervorragenden Ruf verdankt das Magners
seiner sorgfältigen und langwierigen Herstellung im

magners irish cider ist für die gastronomie ein gewinn

wonnemonat mai: die gäste
wollen draussen sitzen, die
Frühlingssonne geniessen
oder beim Feierabend-apéro
den arbeitstag gemütlich aus-
klingen lassen. dabei fällt die
wahl der erfrischung auch in
schweizer lokalen immer
öfter auf magners irish cider.

exklusiv im house of Beer

Magners gibt es in der Schweiz exklusiv im
House of Beer. Das Kompetenzzentrum für
ausländische Biere von Feldschlösschen bietet
das Irish Cider im handlichen 30­Liter­Fass an.
Neben dem Offenausschank – vorzugsweise
im Pint – schätzt die Fan­Gemeinde auch die
weltweit beliebten Longneck­Flaschen. Ihr Feld­
schlösschen Sales Manager berät Sie gerne.
k www.houseofbeer.ch

Süden Irlands, bei der nicht we­
niger als 17 Apfelsorten verar­
beitet werden. Zu verschiedenen
Jahreszeiten gereift, gedeihen
die Äpfel zu wahren Vitaminbom­
ben. Erst einmal gepflückt und
durch mehrere Filter gepresst,
verliert der Fruchtsaft jegliche
Trübung und wird dann wochen­
lang in Eichenfässern gegärt und
anschliessend mehrere Monate
in Edelstahltanks gelagert.
Dieses sorgfältige Verfahren
zahlt sich aus, besticht das
Magners Irish Cider doch mit
der ganz besonderen Frucht­
note, die ihm die zahlreichen

und unterschiedlichen Apfel­
sorten verleihen.

Auch mit Birnengeschmack
Wem der Geschmack von Bir­
nen besser mundet, der greift
zum Pear Cider. Ausschliess­
lich aus hochwertigen Birnen
gepresst, bietet es einen un­
vergleichlichen, reinen Ge­
schmack ohne Apfelzusatz
oder andere Geschmacksver­
stärker. Das Magners Pear Ci­
der ist in der Flasche erhältlich
und steht dem Apfel­Cider in
punkto Reinheit und Originali­
tät in nichts nach. •

Jetzt beginnt die cider-zeit

• 11437 Magners Cider, 30­Liter­Fass,
5.14 CHF pro Liter

• 10947 Magners Cider, EW Glas,
12er­Pack, 5,68 dl, 3.98 CHF pro Flasche

• 10946 Magners Cider, EW Glas,
24er­Pack, 33cl, 2.75 CHF pro Flasche

• 10944 Magners Pear Cider, EW Glas,
12er­Pack, 5,68 dl, 3.98 CHF pro Flasche

• 11137 Magners Pear Cider, EW Glas,
24er­Pack, 33cl, 2.75 CHF pro Flasche

Nur das beste Obst findet den Weg ins Magners.

Magners Pear Cider.
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Mit Bierschaum
überbackene
erdbeeren

Rezept für 4 personen
Zutaten
250 g Frische Erdbeeren
60g Zucker
3 St. Eigelb
2,5 dl Feldschlösschen Dunkle Perle
4 EL Gehackte Mandeln

Zubereitung

1) Erdbeeren vierteln und auf vier Tellern an­
richten. Zucker und Eigelb im warmen Wasser­
bad cremig rühren. Das Bier langsam zugeben;
weiterrühren, bis die Creme sämig wird. Creme
über Erdbeeren verteilen.

2) Teller 2 bis 3 Minuten in den auf 220°C
vorgeheizten Backofen stellen, bis die Creme
eine leicht bräunliche Farbe annimmt.

3) Mit gehackten Mandeln garnieren und sofort
servieren.

Rezept zur Verfügung gestellt von Volg.

saisongerecht: erdbeer-dessert und das passende bier

im mai läutet die erdbeere in der küche die langersehnte
beerensaison ein. die dunkle Perle von Feldschlösschen
ist dabei sowohl feine Zutat als auch idealer begleiter.

kWenn im Mai die ersten
Erdbeeren reifen, steht der Som­
mer definitiv vor der Türe – und
damit auch die Saison der
Früchtedesserts. Auf Erdbeeren
aus der Region zurückzugreifen,
lohnt sich dabei nicht nur aus
ökologischer Sicht. Erdbeeren
sind nämlich nur kurz haltbar,
was für kurze Transportwege und
eine rasche Verarbeitung spricht.

und dazu eine dunkle perle
« Die Feldschlösschen Dunk­
le Perle ist Zutat für das Erdbeer­
Dessert. Auch als Begleitgetränk
passt das dunkle Bier sehr gut. Durch
die Mischung aus hellem und dunk­
lem Braumalz ergibt sich ein malz­

✂

dunkles Bier und
süsse erdbeeren

kochen auch
sie mit Bier?
Dann schicken Sie uns Ihr
Lieblingsrezept mit Foto an
durst@fgg.ch oder an
Feldschlösschen Getränke AG,
Redaktion DURST,
Theophil-Roniger-Strasse,
4310 Rheinfelden.
Die originellsten Rezepte
werden im DURST abgedruckt.
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Walderdbeeren spielten schon
in der Steinzeit eine wichtige
Rolle in der menschlichen Er­
nährung. Die Gartenerdbeere,
wie wir sie heute kennen, fand
aber erst im 18. Jahrhundert
den Weg auf die Speisekarte.
Dabei ist der Name der roten
Früchtchen irreführend: Die
Erdbeere zählt aus botanischer
Sicht nämlich nicht etwa zu
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den Beeren, sondern zu den
Sammelnussfrüchten.
Die mit Bierschaum überbacke­
nen Erdbeeren sind der ideale
Einstieg in die Sommersaison.
Empfehlen Sie Ihren Gästen
doch ein Bier zu diesem Des­
sert. Wie zu Torten, Kuchen und
Soufflés passt die Feldschlöss­
chen Dunkle Perle hervorragend
(vgl. Artikel unten). •

aromatischer Geschmack, der wun­
derbar mit den süssen Erdbeeren
korrespondiert. »
marcel Frey,
Biersommelier Feldschlösschen



ramseier.ch

natürliche Volkshelden

RAMSEIER steht für

✓ Schweizer Obst

✓ 100% natürlich

✓ ohne Zuckerzusatz

Die Kraft der Natur
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Top-Monat für die gastronomie
■ 1. mai, Auffahrt, muttertag und pfingsten: Die
vielen Feiertage im Mai sind für Sie als Gastronom
hervorragende Gelegenheiten, um mit speziellen
Aktionen Frequenz und Umsatz zu steigern. Denken
Sie daran, dass die Gäste im Frühling gerne im Frei­
en sitzen, lassen Sie sich auf unserer neuen Gastro­
nomie­Plattform myfeldschloesschen.ch inspirieren
und machen Sie den Mai auch in Ihrem Lokal zu
einem Top­Monat!
■ ringkuh-Finale in Aproz: Kampflustig kommen
sie aus ihren Ställen, um die Hierarchie in der Her­
de auszumachen. Eringer Kühe sind in ihrer Art
einzigartig – ebenso wie die fröhlichen Volks­
feste, die im Wallis aus dem natürlichen Kampf­
spektakel entstehen. Nach den Regionalausschei­
dungen folgt am Wochenende vom 4./5. Mai am
grossen Finale in Aproz die Krönung. An diesem
Walliser Volksfest darf selbstverständlich auch
das Walliser Bier Valaisanne nicht fehlen.

Freie Tage im Mai verbringt man gerne im Freien.

■ Bea/pferd: Die Frühlingsmesse Bea/Pferd in
Bern ist ein riesiges temporäres Einkaufsparadies
mit über 950 attraktiven Shops und vielen
interessanten Angeboten. Erwartet werden zwi­
schen dem 3. und dem 12. Mai wie im Vorjahr
rund 300000 Besucherinnen und Besucher. Mit
von der Partie ist auch in diesem Jahr der legen­
däre Feldschlösschen­Sechsspänner.



Durst auf mehr?
Sie möchten...
• besser wirtschaften und mehr Umsatz erzielen?
• jederzeit bequem online einkaufen?
• Sortimentsanalysen durchführen?
• personalisiertes Werbematerial mit Ihrem Logo?
• informative Statistiken für volle Transparenz?
• persönliches Training mit einem Bier-Sommelier?
• am liebsten alles zusammen und noch mehr?

Dann besuchen Sie jetzt die
revolutionäre Online-Plattform
die alles vereint:
www.myfeldschloesschen.ch!

Sofort anme
lden, profiti

eren,

iPads und m
ehr gewinnen !


